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ARBEITSMARKT

Betriebe offen für ukrainische Geflüchtete
Fast 60 Prozent der Betriebe in Deutschland ge-
hen laut einer Umfrage des Instituts für Arbeits-
markt- und Berufsforschung davon aus, dass 
Geflüchtete aus der Ukraine über die notwendigen Vorausset-
zungen für eine Beschäftigung bei ihnen verfügen. Knapp 9 
Prozent hatten bereits Kontakt, 2 Prozent haben ukrainische 
Geflüchtete als Beschäftigte, Auszubildende oder im Rah-
men von Praktika eingestellt. Besonders hoch ist der Anteil 
im Gastgewerbe und im Bereich Verkehr und Lagerei.<

ENERGIE

Erneuerbare auf dem Vormarsch
Im ersten Quartal stammte der in Deutschland  
produzierte Strom aus …

ARBEITSWELT

Unzufriedenheit am Bau
Rund jeder vierte Beschäftigte im Baugewerbe beab-
sichtigt, in „näherer Zukunft“ den Arbeitgeber oder 
sogar die Branche zu wechseln, so das Ergebnis einer 
Online-Befragung, die das Institut Arbeit und Qualifikation 
gemeinsam mit der IG BAU durchgeführt hat. Die Unzufrie-
denheit mit den Arbeitsbedingungen stelle einen Hauptgrund 
für Wechselabsichten dar. Die Befragten halten ihren Beruf 
zwar für abwechslungsreich, vielfältig und lernförderlich und 
schätzen die Entscheidungsspielräume. Negativ schlagen je-
doch die hohe körperliche Belastung und die Verdichtung der  
Arbeit durch neue Technologien zu Buche.<

Quelle: Destatis, Juni 2022  Link zur Studie

Quelle: IAB, Juni 2022  Link zur Studie

Quelle: Destatis, Juni 2022  Link zur Studie

ARBEITSWELT

Homeoffice-Boom mit Corona
Von allen Beschäftigten arbeiteten zumindest gelegentlich 
im Homeoffice …

Quelle: IAQ, Juni 2022  Link zur Studie
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Windkraft 24,2 % 30,1 %

Biogas 5,6 % 5,4 %

Photovoltaik 4,7 % 6,3 %

Wasserkraft 3,2 % 3,0 %

insgesamt 40,4 % 47,1 %
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2021 2022

Kohle 29,0 % 31,5 %

Kernenergie 12,1 % 6,0 %

Erdgas 16,2 % 13,0 %

insgesamt 59,6 % 52,9 %
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